
Einladung des Verkehrsvereins
Eynatten und der Archivgruppe

zur Themenwanderung

“Das geteilte Lichtenbusch”
Sonntag, 26.03.2023

Nähere Informationen

Wie alljährlich, 2 Wochen vor Ostern, am 26.03.2023,
organisiert der Verkehrsverein Eynatten eine
Wanderung zum diesjährigenThema:

Das geteilte Lichtenbusch

Nach dem Versailler Vertrag von 1920 kam es 1922 zu
Grenzkorrekturen, sodass die Ortschaft Lichtenbusch
in ein belgisches und deutsches Gebiet geteilt wurde.
Die Wanderung wird diese Teilung verdeutlichen,
außerdem ist eine Ausstellung zumThema vorgesehen.

Praktische Hinweise

Start/Ziel: zwischen 9 und 14 Uhr in Lichtenbusch,
Speisesaal der Schule, Raerener Str. 62.
Die Einschreibe- und Startgebühr beträgt 2 Euro pro
Erwachsenen, inklusive einer Wegbeschreibung und
einem Quizfragebogen zur Thematik der Wanderung.
Dem Gewinner winkt ein schöner Preis.
Zur Auswahl stehen zwei Strecken von ca. 5/10 km.
Festes Schuhwerk wird empfohlen. Die 2 Strecken sind
nicht für Kinderwagen geeignet.
Kalte und warme Verpflegung steht für die Wanderer
in Lichtenbusch bereit.

Veranstalter: Verkehrsverein Eynatten VoG

Einige Randnotizen zur Trennung
Lichtenbuschs

Das Schicksal Lichtenbuschs ist eng verbunden mit
der Situation nach dem Ersten Weltkrieg.

Nach dem Ersten Weltkrieg wurden aufgrund des
Versailler Vertrages 1920 die Kreise Eupen und St.
Vith Belgien zugesprochen. Zum Kreis Eupen bzw.
zur damaligen Gemeinde Eynatten gehörte auch die
Ortschaft Lichtenbusch.

Aachen meldete gegen die Abtrennung von
Lichtenbusch und Sief wegen der Wasserversorgung
Bedenken an, da ein Teil der Anlagen der
Wassergewinnung für Aachen sich auf belgischem
Gebiet befand. Nach zähen Grenzverhandlungen
wurde 1922 der Grenzverlauf so verändert, dass
Lichtenbusch geteilt wurde. Die Grenze zwischen
beiden Gebieten wurde die jetzige Raerener Straße.

So ergab es sich, dass gerade Lichtenbusch ein
begehrtes Gebiet für Schmuggler wurde: Kaffee und
Zigaretten waren in Belgien wesentlich billiger und
die offene Grenzroute Lichtenbuschs war geradezu
prädestiniert für solche Transaktionen.

Die Schule Lichtenbuschs befindet sich auf belgischer
Seite. Sie wird auch von deutschen Schülerinnen und
Schülern besucht: ein Zeichen für gute Nachbarschaft
über die Grenzen hinweg!




